
 

Grundrichterprüfung „Reitlehre“ 

Anforderungen und Prüfungsinhalte Station: „Reitlehre“ 
(Stand: 17.02.2025) 

1. Vorbemerkungen 

Die Reitlehre bildet das theoretische Fundament der Ausbildung von Reitern und Pferden 

und ist ein essenzieller Bestandteil der Grundprüfung für Richter FN. Sie basiert auf den 

klassischen Prinzipien der Ausbildungsskala und den Richtlinien für Reiten und Fahren 

der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN). 

In der Grundprüfung zum Richter FN werden im Fach Reitlehre geprüft: 

• Die theoretischen Grundlagen der Reitlehre  

• Die Kenntnisse über die Ausrüstung und deren Verwendung 

• Die Kenntnisse des Kriterienkatalog Vorbereitungsplatz 

• Der fachlich fundierte Kommentar in der Dressur und im Springen 

Das Fach Reitlehre ist integraler Bestandteil des dritten Moduls der Prüfung, das sich auf 

Dressur- und Springprüfungen der Klassen E bis L konzentriert. 
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Besonderes Augenmerk kommt in dem Fach Reitlehre der Ausbildungsskala von Pferd 

und Reiter zu. Die Beurteilung des Reiters, seiner Hilfengebung, seinem Einfluss auf das 

Pferd sowie auf der korrekten und pferdegerechten Ausbildung entsprechend der 

Ausbildungsskala. Die fundierten Kenntnisse sollen sich in den Kommentaren von 

Dressur-, Spring- und Stilprüfungen widerspiegeln. 

2. Anforderungsniveau im Teil - Prüfungsfach Reitlehre generell 

• Reitlehre: Die Skala der Ausbildung, Sitz und Einwirkung des Reiters, 

Ausrüstung von Pferd und Reiter  

• Die ethischen Grundsätze, der Verhaltenskodex, das Tierwohl und das 

Tierschutzgesetz 

• Reitlehre im Zusammenhang mit dem Richten: Hierbei geht es darum, die 

theoretischen Grundlagen der Reitlehre direkt auf die Praxis des Richtens 

anzuwenden. Dies umfasst das Verständnis der Ausbildungsskala von Pferd 

und Reiter sowie die Fähigkeit, diese Kenntnisse bei der Bewertung von 

Prüfungen anzuwenden 

• Die Leitfäden in der Dressur und im Springen 

3. Anforderungsniveau im Teil - Prüfungsfach Reitlehre Dressur 

• Grundlagen der Reitlehre in Bezug auf das Richten von Dressur-, 

Dressurreiter- und Kürprüfungen (Klasse E bis L), insbesondere die 

Unterschiede in der Beurteilung und die daraus resultierende Anwendung der 

Reitlehre 

• Grundlagen des Dressursitz, Hilfengebung und Einwirkung des Reiters. 

Gleichgewicht, Losgelassenheit und Eingehen in die Bewegung. 

Zusammenwirken der Gewichts-, Schenkel-, Zügelhilfen und dem Gefühl 
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• Grundlagen zum Bewegungsprofil des Pferdes, insbesondere Kenntnisse der 

Korrektheit von Grundgangarten und des Taktes. Die Bewegungsabläufe unter 

Berücksichtigung der Losgelassenheit, Rückentätigkeit und Anlehnung. 

4. Anforderungsniveau im Teil - Prüfungsfach Reitlehre Springen 

• Grundlagen der Reitlehre in Bezug auf  das Richten von Stilprüfungen (Klasse 

E bis L) insbesondere der Sitz und die Einwirkung des Reiters. 

• Grundlagen des Springsitz, der Bewegungsablauf des Reiters vor, über und 

nach dem Sprung. 

• Grundlagen zur Balance und Gleichgewicht von Pferd und Reiter und daraus 

resultierend die Harmonie. 

• Grundlagen zu den gestellten Aufgaben und Schwierigkeitsgrad im Parcours. 

5. Anforderungsniveau im Teil - Prüfungsfach Reitlehre Vorbereitungsplatz 

• Kenntnisse des Ausrüstungskatalog und Kriterienkatalog Vorbereitungsplatz 

• Kenntnisse in der Beurteilung eines nicht pferdegerechten Verhalten. Reiter 

und Pferd sind der Aufgabe gewachsen 

• Kenntnisse über die Beurteilung „pferdegerecht“ oder „nicht pferdegerecht“,   

die Merkmale und deren Unterscheidung sowohl in der Dressur als auch im 

Springen. 

• Kenntnisse für eine Ansprache an Reiter und/oder Ausbilder und die 

Möglichkeiten des Einschreitens zum Tierwohl und Tierschutz. 

6. Literatur zur Vorbereitung 

• Richtlinien für Reiten und Fahren Bd. 1 +2
• APO/ LPO/ WBO/ Aufgabenheft 
• Merkblätter der DRV / FN 
• Leitfäden (FN – Verlag)
• Der Kriterienkatalog FN  
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